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Wohin mit dem Gras?



• Bioökonomiestrategie: Förderung von 
Wertschöpfung in ländlichen Regionen, 
etwa durch Kooperationen über regionale 
Bioökonomie-Netzwerke

• Chance zur Einkommensdiversifizierung 
und Risikominderung

• Nicht genutzte Stoffpotenziale: 
landwirtschaftliche Rest- und Abfallstoffe 
und Nebenprodukte

• Es werden Innovationen und neue 
bioökonomische Geschäftsmodelle 
benötigt.

Klimaneutrales Europa und Deutschland: 
Chance für die Landwirtschaft und den 
ländlichen Raum



Bioökonomie =

Austausch fossiler Rohstoffe durch 
nachhaltige biologische Ressourcen für 
eine kreislauforientierte, klimaneutrale 
Wirtschaft.





Ideenwettbewerb Bioökonomie



NABU Edertal e.V.: Stoffliche 

und energetische Verwertung 

von kommunalem Grüngut

Ammersee Obstbau GmbH: 

Verpackungen aus der Wiese

Futtertrocknung Lamerdingen eG: 

Vom Halm zur Wärme -

Kaskadennutzung von Extensivgras

Bilder: aufwind films



https://www.ideenwettbewerb.dvl.org/



Ideenwettbewerb: Schwerpunkt

Bioökonomische Verwertung 
von Gras-Biomasse



Erfolgsfaktoren verschiedener 
Verwertungswege für 
Landschaftspflegegras und 
Praxisbeispiele
• Futternutzung
• Einstreu
• Kompostierung
• Biogas

Verwertung von Grüngut

https://www.dvl.org/publikationen/artikelansicht/v
erwertung-von-gruengut-aus-der-
landschaftspflege



DVL-Positionen



Darstellung 7: Milchleistungsentwicklung
(BZL, 2025; Tergast et al., 2025).

„Freiwerdendes Grünland“

Rückgang der Grünlandfutteranteile in der 
Milchviehfütterung aufgrund von 
Leistungssteigerungen & Rückgang des 
Weidegangs

Es ist bei konservativer 
Trendfortschreibung bis 2040 ist mit 
einer Flächenfreisetzung von 20-35 % 
im Bereich Milcherzeugung zu rechnen. 
(LfL, Milchreport 2024, nicht verifiziert)



Entwicklung Viehbestand und Weidegang

% Milchkühe Weidegang 2009-2019 
Quelle: Destatis Grafik: LfL



Flächenfreisetzung von 20-35 %
~ 0,9 – 1,6 Mio ha
Erntemengen Dauergrünland:
• Für das Jahr 2025 wurden 

28,3 Millionen t Trockenmasse 
geschätzt*

• 20-35%= 5–10 Mio t TM 
werden demnach (im 
Milchviehbereich) frei

Freiwerdende Grünland-Biomasse 
Theoretisches Rechenbeispiel

*https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Feldfruechte-Gruenland/aktuell-gruenland1.html



Nutzung in der Landwirtschaft

Tierhaltung
• Beweidung: Weidefleisch, Weidemilch
• Mähen für Tierfutter: Heu, Silage, Pellets
• Mähen für Einstreu oder Mulchen
Energieerzeugung
• Verbrennung: direkt oder als Pellets
• Vergärung: Biogas
Bodenverbesserung
• Kompostieren
• Pyrolyse: Pflanzenkohle (auch als Tierfutter)

Bioökonomisch: Stoffliche Verwertung und 
Kaskadennutzung

• Bioraffinerie: Proteine, 
Nährstoffrückgewinnung für Düngemittel z.B. 
Phosphor, Plattformchemikalien für z.B. 
Verpackung, Kosmetik

• Werkstoffe: Papier, Baustoffe, Textilien und 
andere Produkte

• Energieerzeugung durch Kaskadennutzung

Verwertung von Grünlandbiomasse



Forschung und Entwicklung



• In der Regel verstreut in der Landschaft liegenden (Extensiv-)Grünlandflächen
• Sammlung, Lagerung und Vorverarbeitung notwendig
• Qualität, Zusammensetzung sehr heterogen, Saisonalität
• Kommunales Landschaftspflegematerial oft Bioabfall – rechtliche Einordnung
• Düngung und Kohlenstoffrückführung von Grünland
• Erhalt extensiver Bewirtschaftung?
• Innovationen in alternative Produkte bisher häufig Pilotstatus, gegenwärtig 

kaum marktfähig
• Ökobilanz/Klimaneutralität/Wirtschaftlichkeit Grasprodukte

 Keine Musterlösungen: regionale Strategien

Hürden und Herausforderungen



Ausblick



Kurzfilm über die Idee der Kaskadennutzung 
von der Futtertrocknung Lamerdingen

https://www.youtube.com/watch?v=H50UBwIhIZE


